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Federer im
Halbfinal

Roger Federer hat auch sein
drittes Spiel am ATP-Masters
in Schanghai gewonnen. Der
Baselbieter steht damit im
Halbfinal.
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Spital Ilanz: CT
ist in Betrieb

Im Regionalspital Surselva ist
seit Mitte September ein Com-
putertomograf installiert, der
von einem Radiologenteam aus
Bad Ragaz betrieben wird.
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Lyambiko
begeistert

Zum dritten Mal war die erfolg-
reiche Jazzsängerin Lyambiko
im Jazz Club Chur zu Gast. Sie
und ihre Band begeisterten vor
vollen Rängen. 
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Verwaltung
umgekrempelt

Drei der fünf Departemente des
Kantons erhalten Anfang Jahr
einen neuen Namen. Die kanto-
nale Verwaltung wird teilweise
umgekrempelt.
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Baustellen sind
Fundgruben für Diebe
Der Marktpreis für Kupfer hat sich seit letztem
Jahr beinahe verdoppelt. Auf dem Altmetall-
markt kostet ein Kilo derzeit um die acht Fran-
ken. In unversehrtem Zustand, beispielsweise
Kupferkabel auf Rollen, kann der Kilopreis gar
zwischen 13 und 15 Franken erreichen. Diese
Rekordpreise veranlassen Diebe in der ganzen
Schweiz, auf Areale von Baugeschäften oder
Baustellen einzudringen und Material abzu-
transportieren. Vermehrt wird nun auch in
Graubünden kostbares Gut wie Kupfer, Draht,
Stahl und auch Blech von Freigeländen in ver-
schlossene Magazine überführt. (ke)
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Ö s t e r r e i c h

Schüssel
lenkt ein

Die grosse rot-schwarze Koalition
bekommt in Österreich noch eine
Chance. Die ÖVP von Wolfgang
Schüssel hat gestern ihre bisherige
Haltung «modifiziert» und sich
bereit erklärt, doch auch während
der laufenden parlamentarischen
Untersuchungsausschüsse mit der
SPÖ über die Bildung einer ge-
meinsamen Regierung zu verhan-
deln. Wichtigste Bedingung dafür
sei, dass man einander während
dieser Zeit im Parlament nicht
überstimme. Die SPÖ zeigte sich
an sich erfreut, liess aber offen, ob
sie auf die jüngste Forderung der
Volkspartei auch tatsächlich ein-
geht.

Die Entscheidung der ÖVP hat-
te sich schon vor der gestrigen Vor-
standssitzung angedeutet (siehe
auch Leitartikel im BT von ges-
tern). Der Rückzieher der ÖVP
wird von Parteichef Wolfgang
Schüssel als «Modifikation der ei-
genen Position nach Rücksprache
mit dem Bundespräsidenten und
unter Bedacht auf den Willen der
Bevölkerung» verkauft.  Die SPÖ
machte gestern fürs Erste gute
Miene zum neuen Spiel. Erste Ge-
spräche der beiden Parteichefs sol-
len bereits heute Freitag stattfin-
den, mit den Verhandlungen soll es
nächste Woche losgehen. (bt)

A R K

Zweite Chance
auf Asyl

Ausländer können in der Schweiz
auch dann noch als Flüchtlinge an-
erkannt werden, wenn sie zuvor in
einem EU- oder EWR-Staat er-
folglos um Asyl ersucht haben. Die
Schweizerische Asylrekurskom-
mission (ARK) hat ein Grundsatz-
urteil gefällt. Laut Artikel 32 des
Asylgesetzes ist auf Asylgesuche
von Personen grundsätzlich nicht
einzutreten, die in einem Staat der
EU oder des EWR bereits einen
ablehnenden Asylentscheid erhal-
ten haben. Gemäss dem ARK-Ent-
scheid soll diese Bestimmung
nicht so absolut gelten. Ziel des
Gesetzgebers sei nicht gewesen,
auch echte Flüchtlinge von einer
materiellen Prüfung ihres Asylge-
suches auszuschliessen. 

Die Absicht habe vielmehr darin
bestanden, unbegründete Zweitge-
suche in der Schweiz zu vermei-
den, beziehungsweise möglichst
effizient zu behandeln. Der ableh-
nende Asylentscheid aus einem
EU- oder EWR-Staat sei deshalb
kein absolutes Hindernis für ein
Asylgesuch in der Schweiz. (sda)
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007 erobert Zürich im Sturm
Nur zwei Tage nach der Weltpremiere von «Casino Royale» hat der neue James Bond (Daniel Craig,
rechts) höchstpersönlich Zürich besucht – und das Bad in der Menge sichtlich genossen. Für ihn
wurde gestern Abend an der Schweizer Premiere von «Casino Royale» der rote Teppich ausgerollt.
Craig zeigte sich nach Wochen der Kritik erstaunlich locker und bestens gelaunt. (Ky)
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Kopfbedeckungen 
aller Art und Epochen 
Das Rätische Museum in Chur widmet sich den
wichtigsten Accessoires der Kostümgeschich-
te: Ab heute Freitag bis zum 18. März werden
historische und zeitgenössische Kopfbede-
ckungen präsentiert. Es geht um Schutz, Mode

und Macht. Die Schau unter dem Titel «Haupt-
Sachen» präsentiert eine Vielfalt von Kopfbe-
deckungen. Schützende Helme, modische Hü-
te und frisierte Perücken veranschaulichen de-
ren drei wichtigsten Funktionen. Wie an der
gestrigen Medienorientierung zu erfahren war,
legen die Verantwortlichen grossen Wert auf
museumspädagogische Aktivitäten. (sda/lh)
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Eine Vielfalt von Hüten kann im Rätischen
Museum bestaunt werden. (tam)

M i n e r a l w a s s e r m a r k t

Selbstbewusster Auftritt
einer Traditionsmarke:

«Passugger – Nr. 1» – die
Botschaft ist Programm.

Mit abgefüllten zehn Millionen Li-
tern gehören die Marken Passug-
ger und Allegra im Schweizer Mi-

neralwassermarkt zu den Kleinen.
Das hindert die neuen Bündner
Besitzer aber nicht daran, sich
nach einem Jahr in der Selbstän-
digkeit als Nr. 1 zu positionieren –
nicht bei der Menge, aber «in der
gepflegten Gastronomie und bei
ausgewählten Getränkehändlern»,
wie der Zusatz heisst. Dass Pas-

sugger mit seiner Positionierung
und Differenzierung auf dem hart
umkämpften Mineralwassermarkt
auf dem richtigen Weg ist, bestätigt
eine Trendstudie des bekannten
Beratungsunternehmens Fuhrer &
Hotz AG, die am 1. Passugger Fo-
rum präsentiert worden ist. (nw)
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Echtes Bündner Mineralwasser: Passugger will sich im Mineralwasserhandel mit Qualität, Image
und Service als eigenständiges Unternehmen behaupten. (Foto Norbert Waser)

Passugger – Nr. 1

ANZEIGE


